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Wenn es um die sensible Erweiterung von Wahrneh-

mung geht, ist ein Perspektivenwechsel beziehungs-

weise ein Austausch von Erfahrungen äußerst sinn-

voll. Für Sonic Projections des Künstlers Bill Fontana 

steht die Wahrnehmung des Umfeldes im Zentrum. 

Als Dialog von weltweit gesammelten Klängen zwi-

schen Kunsthaus und Schloßberg agiert das Projekt 

mit dem und im Stadtraum. Eine Gruppe von Men-

schen mit und ohne Hör- und Sehbeeinträchtigung 

nahmen Anfang des Jahres 2020 das Projekt zum Aus-

gangspunkt für ein Erforschen von Wahrnehmungen 

und Erfahrungen im Stadtraum. Die Gruppe sprach 

dabei über gute und weniger gute Plätze in der Stadt, über Sicherheit und mehrsprachige Kommu-

nikation, die in einer inklusiven, digitalisierten Gesellschaft immer breitere Präsenz bekommen soll 

und kann. Gebärden-, Braille- und die jeweiligen Schriftsprachen aus Nachbarländern öffentlich 

zu machen, trägt einerseits einem Bedürfnis von Mitbürgerinnen und Mitbürgern Rechnung; ande-

rerseits erweitert eine solche Mehrsprachigkeit, im Sinne des Projekts, auch die Wahrnehmung in 

Bezug auf die heterogene Gesellschaft, die wir sind.

Beim Austausch über die Erfahrungen des Hinschauens und Hinhörens fanden wir außerdem wun-

derbare Gemeinsamkeiten wie etwa das Genießen des Luftrauschens an der Mur, der Weite des 

Himmels am Schloßberg, des akustischen und visuellen Schattens im Park und als den alle verbin-

denden Sinn – den Geruchssinn. 

Aus diesem Umstand lud die Gruppe den Künstler Heribert Friedl (* 1969 Feldbach, lebt in Wien) ein, 

mit ihnen einen Spaziergang durch die Stadt zu machen: immer der Nase nach. 

Friedl, der sich seit Jahren mit dem Geruch als skulpturalem Medium beschäftigt, hat aus der Erfah-

rung des Spaziergangs nun ein Schriftstück gemacht, das in Form von fühlbaren Plakatwänden dem 

Sprechen über Geruch nachgeht. Dieses wird zum Abschluss des Projekts nun an den Fassaden der 

Kunstuniversität Graz, der Akademie Graz, des GrazMuseum, des Odilieninstitut und im Kunsthaus 

Graz zum Erfühlen und Betrachten für alle auftauchen – als ein Beispiel für den direkten Output aus 

dieser Zusammenarbeit, neben inklusiven Führungen im Stadtraum und vielem mehr.

Halten Sie inne, wenn sich das Ungewohnte in Ihre Wahrnehmung schiebt!

DER AKUSTISCHE 
SCHATTEN DES BAUMES 
ODER DAS BRAUSEN DES 
LICHTS – „KULTUR INKLUSIV“ 

BEGLEITET DAS KLANG-
KUNSTPROJEKT „SONIC 
PROJECTIONS“

+ 20.8. - 04.10.2020 Plakatserie von 
 Heribert Friedl an verschiedenen Fassaden von 
 öffentlichen Institutionen der Stadt Graz 

+ 02.09.2020 Eröffnung der Ausstellung 
 „CLOSE-UP“ um 19 Uhr 
 in der Akademie Graz

+  18.9.2020 Präsentation des 
 MAGAZIN DES GUTEN LEBENS um 10 Uhr
  in der Modeschule Graz

Wenn alles beginnt, sich 
aufzulösen, dann ist vielleicht 

der Geruch das große
 Verbindende.


